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Fortsetzung nächste Seite

+ Grundlagen und Ziele

Zum Zweck der Einschätzung motorischer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Hand, insbesondere im pädiatrischen, neu-
rologischen und motorisch-funktionellen Bereich, gibt es eine 
Vielzahl von mehr oder weniger validierten, standardisierten 
und normierten Testverfahren und Assessments. Motorische 
Fähigkeiten werden oft subjektiv anhand von Kriterien ein-
geschätzt, und auch bei standardisierten Verfahren wie dem 
Nachspuren unterliegt die Auswertung dem subjektiven Ein-
fl uss. Dies vermindert die Reproduzierbarkeit und schränkt 
eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse erheblich ein. Darüber 
hinaus werden qualitative Daten selten systematisch mit quan-
titativen Daten als Grundlage zu einer klinischen Entschei-
dungsfi ndung zusammengeführt. Einen möglichen Lösungs-
ansatz bietet die Entwicklung eines universellen, modular 
aufgebauten IT gestützten Testsystems, mit dem zum einen 
die Dokumentation und die Auswertung vollständig digitalisiert 
werden kann. Auch kleine Verbesserungen oder Verschlechte-

rungen der typisch zu erfassenden Faktoren einer manuellen 
Aktion wie Geschwindigkeit und Genauigkeit, können zuver-
lässig und objektiv erfasst werden. Des Weiteren kann eine 
speziell entwickelte Software quantitative und qualitative Da-
ten verbinden und systematisieren. Dies würde eine Grund-
lage für die Entwicklung weiterer Instrumente bieten, die jene 
Faktoren messen, die bis jetzt nur subjektiv eingeschätzt wur-
den, wie z.B. Druck, Beschleunigung oder Tremor. 

 + Arbeitsschritte

Ein vollständig entwickelter, standardisierter und multidimen-
sionaler Test, das Händigkeitsprofi l (Kraus, 2007), dient als 
Grundlage zur Entwicklung des dig-TEMAs. Die Dokumen-
tation der einzelnen Subtests sowie die Auswertung und 
systematische Zusammenfassung des Händigkeitsprofi ls 
werden durch innovative Softwareentwicklung vollständig di-
gitalisiert. Desweiteren werden im Rahmen der Exploration 
die Ergebnisse motorischer Subtests mit digitalen Instrumen-



ten wie einem Tablet-PC und Sensoren verglichen. Es gibt 
drei Teile der Digitalisierung des vorhandenen Assessments. 
Anamnese und Beobachtungen werden dokumentiert indem 
die AnwenderIn die Daten auf einem Tablet-PC eingibt. Die 
Ergebnisse der motorischen Tests werden anhand der di-
gitalen Bildanalyse erfasst. In einem 
dritten Schritt werden alle Daten in 
einer systematischen Zusammenfas-
sung integriert. Die Subtests erfassen 
Präferenz, Fertigkeit (Nachspuren und 
Punktieren), Fähigkeit (Hämmern und 
Klopfen), Überkreuzen der Körpermitte 
und bimanuelle Kooperation (simulta-
nes Kreisemalen). Im Rahmen der ex-
plorativen Weiterentwicklung digitaler 
Testverfahren zur Generierung zusätz-
licher Daten wie Rückmeldung über Druck und Gleichmäßig-
keit, wurde der Fertigkeitssubtest (Nachspuren und Punktie-
ren) auf ein Tablet-PC mit einem Stylus übertragen und mit 
der manuellen Version auf Papier verglichen. Dies wurde 
in mehrere Studien in denen AnwenderInnen beide Versio-
nen mehrmals durchführten und befragt wurden, evaluiert. 
In einer Literaturrecher-che wurden ähnliche Entwicklungen 
erforscht und analysiert. Ebenso wurde der Fähigkeitssub-
test Hämmern mit Sensoren ausgestattet und die Ergebnisse 
denen der herkömmlichen Version gegenübergestellt. Eine 
Fokusgruppe von Experten analysiert die Vor- und Nachteile 
dieser digitalen Adaption. 

+ Erwartete Ergebnisse

Die Digitalisierung der Dokumentation und Auswertung des 
Händigkeitsprofils ist erfolgt und wurde von befragten An-
wenderInnen als überwiegend positiv eingeschätzt. Der Ver-

gleich mit den neuen digitaliserten Anwendungsverfahren 
(Nachspuren und Punktieren auf dem Tablet-PC, Hämmern 
und Klopfen mit den Sensoren) hat wichtige Vor- und Nach-
teile aufgezeigt, die die Forscher in dem Maße nicht erwartet 
hatten. Obgleich die digital generierten Daten viel detaillier-

ter waren und weitere Faktoren wie Druck 
gemessen werden konnten, waren die 
Ergebnisse mit der herkömmlichen Versi-
on nur bedingt vergleichbar. So konnten 
wertvolle Einsichten für zukünftige digi-
tale Entwicklungen gewonnen werden. 
Die digitalisierte und somit zuverlässige 
Dokumentation, Auswertung und Zusam-
menfassung des Händigkeitsprofils soll 
zukünftig als wichtige Vergleichsgrundlage 
für weitere Entwicklungen digitaler Modu-

le für den motorischen Bereich dienen. Das Softwareprodukt 
soll zukünftig käuflich zu erwerben sein. Die Forschungsgrup-
pe geht davon aus, dass das digitalisierte Händigkeitsprofil 
mit großer Reliabilität zu Zwecken des Erstbefunds, Diagnos-
tik, Verlaufsdokumentation und Evaluation, sowie als Effizi-
enznachweis eingesetzt werden kann. Ausgehend davon soll 
dieses Testsystem modular für weitere Anwendungsfelder im 
Gesundheitswesen erweitert und kommerzialisiert werden.

+ Geplante Tagungen/Konferenzen

Meetings mit Praxispartnern
Projektmeeting mit allen Praxispartnern etwa alle
drei Monate sowie Anfertigung von Zwischenberichten
Therapie Leipzig 
21. - 23. März 2013 in Leipzig, Deutschland 
DVE-Ergotherapie Kongress 
24. - 26. Mai 2013 in Bielefeld, Deutschland
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